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WI1Ie noch jeder Gottgläubige getan hat, dem Ungenügen der sichtbaren
Kırche, verglichen mıt dem, Was S1e se1n 111 un: se1ın soll; un halt für
iıhre dringlıchste Aufgabe, dieses Ungenügen wI1ssen und nach besten
Kratften mındern.
Münster Westf.) Antweıler

BRUNTON, PAUL: Entdecke dı selbst (Discover Yourself, uübersetzt VO  e} Dr
August VO  — Borosin1). Zürich, Rascher Verlag, 1954, 379
DErRS Die geistige Krise des Menschen (TIhe Spirıtual Crisis of Man, über-
sSetiz VON Karın Eckhart). Ebd 294

Der V£: eın Engländer, der seıt mehr als Jahren Indien durchforscht hat
und selbst Yogi wurde, sucht in indıischer Weiısheıt wirksame Heilmittel für dıe
Krankheıten un Krisen uUNSCICT abendländischen Kultur. Außer den sCc-
nannten Büchern schrıeb „ Yogıs verborgene Weısheıt Indiens“ (bereits
1937 1Ns Deutsche übersetzt), „Das Überselbst“, 9  37 Weısheıt des Überselbst“,
„Die Philosophie der Wahrheıt Tiefster Grund des Yoga” Er ist eklekti-
zıstischer Religionsphilosoph, vertritt einen pantheısıerenden Monotheismus Uun:
versteht die Yoga-Lehren miıt Hılfe des Begriffssystems Jungs.
Nach dem erstgenannten uche ıst der wahre ott nıcht der biblische Schöpfer-
gott, da jedes eltall seinen eıgenen Schöpfer hat, sondern ıne geistige Kralt,
allbewußt und allwıssend, allumgreifend un: allgegenwärtig. Er manıtftestiert
sıch 1m Innern des Menschen 1mM „Überselbst“. Es ist das 1e1 unserer Erd-
inkarnatıon, dieses Überselbst finden Vorbedingungen dazu siınd Demut
un Kindlichkeıt, Ichvergessenheıt un Geistesruhe. Dıe Wege ZU Überselbst
zeıgen Relig1ion, Phiılosophiıe un: Mystik. Doch ist dabei Wahres und Falsches

sche1ıden: Deshalb bedarf 199078  — des geeigneten Lehrers. Seher und Propheten
treten VOo  — eıt eıt auf un: lehren dıe wahre Religion. Doch die Anhaänger
verderben S1e schließlich durch Dogmen un kirchliche Organisation, Zum Über-
selbst kommt 1Nd:  - durch Meditatıon un: Selbstanalyse, iınsbesondere durch
stärkste seelische Konzentratıion, „dıe Kunst der geistigen Stille“, W1e€e sS1e der
Yoga lehrt Passende Atemübungen können dabe1 behilflich se1n. Klassische
Y oga-Schriften, Au denen allerleı zıtiert wird, sind dıe Bhagavad-Gitä un
das Johannesevangelium.
Die Schrift ist paränetisch. In populärer €e€1se wırd dıe Krıse der westlichen
Kultur dargetan, ihr übertriebener ktivısmus und Materıialismus. Die Mensch-
heitskrise ist NUr eın vergrößertes bbild der Krise 1mM Einzelmenschen. Des-
SCn muß be1 diesem dıe Heilung begınnen. Der Aktiıvismus des westlichen
enschen mu{ß erganzt werden durch dıe Besinnlichkeit des Östens, insbeson-
ere ndıens. Dıe einseitige Extraversion un staändıge Beschäftigung mıt dem
physıschen Aspekt des Lebens bedarf einer Korrektur durch Kontemplation,
durch recht verstandene Äszese, Fasten und ucht des Gefühlslebens. Wichtig
ist dıie täglıche Meditatıon und der wochentliche Ruhetag. Der Meditatıon muß
die Läuterung vorangehen un sıe begleiten. So annn der Mensch auch
echtem mystischem Erleben gelangen. Das wortreiche Bu nthält manchen
ansprechenden Gedanken. ber WIr erfahren wenıg estiımmtes VO  $ eıgent-
lichem indischem Geistesgut.
Münster Westf.) Nisters


